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b) Ein Mann in Toga und Mantel, ein aufgerolltes Blatt zwifchen
beiden Händen zeigend. — Ein ganz gleiches Gebilde ift zu St
Sohann bei Hohenburg in der Nähe,

c) Ein Medaillonftein mit den Bruftbitdern von Mann und Frau,
Diefe Antiken zu Mooskicchen verbinden die Nömerfteine im in-

nerften, mit jenen im äußern Kainachthale — zu Wilden, — und mit
jenen zu Strafgang, Feldkirchen und Gräg.

Müblreit hei Kumig in der obern Steiermark.
Hier ift ein Waffenftüc aus Bronze, von uralter Form und Ar-

beit, ausgegraben worden.

Muürzbofen,
L. L. AETILN. CAESTVS. V. I. (Vir Justus; oder vielleicht:
viyus fecit) CL. PRIMIG. CO. AN. XXX.

Gruter, p. 855. Mayzoffen, castrum Styriae. ®ir wüß-
ten feine andere Ortfchaft in Steiermark, als Mürzhofen, welche bier
unter Mayzoffen gemeint feyn fünnte.

Mürzzufchlag.
Bei Gelegenheit der Eifenbahnarbeiten ift nahe am Haufe des

Heren Hubers bei 6 Schuh tief eine Urne mit fedr vielen römifchen
Bold= und Silbermünzen aufgefunden worden, deren eine die Auf -fihrift: Jul. Maesa, Aug, — Pudicitia, führt.

Neitelbach.
Nahe beim Dorfe wurde auf einem Ader eine Münze „»R, Ha-drian“ gefunden,

Neuberg im oberfteierifchen Mürzthale,
Münzen: „Claudius Gothicus. — Constans.“

Neubaus zwifchen Willen und Lemberg.
Bei dem neuen Herrfchaftshaufe, nahe am Warmbade gu Neu-

haus, unterhalb des alten Schloffes Neuhaus oder Schlangenburg, be-
findet fich ein antiker Steinlöwe, welcher unter einer Vorderpfote einen
MWidderfopf Hält, der in der dortigen Umgegend zu NRabenberg ift ge
funden worden,

Die Nähe der uralten Stadt Geleia, das Nömermonument zu
Neukirchen, die vorchriftlihen Gold» und Silbermüngen zu Lemberg,
machen auch) in Neuhaus eine zömifche Antike begreiflich.

Neufirchen zwifhen Weichfelftetten und Weitenftein,
Auf einem Acer gefunden, und dermalen ganz zertrummert beim

Pfarchofe befindlich: s ;
ie: NIS. XXXIL. AVRELIVS, VALENTINYS. V, F.MARITVS. VIYVS. POS. (Posuit,)


